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Vorwort

Die berufswelt des Designers ist vielfältiger geworden und unter- 
liegt ständiger Veränderung. Projekte werden komplexer und 
neue Designdisziplinen kommen hinzu. Dazu gehört auch, dass 
der arbeitsmarkt unüberschaubarer wird: Man kann heute 
schwer sagen, was morgen gefragt ist.

Das fordert vom Designer ein hohes Maß an Flexibilität und 
Wachheit: neuen strömungen, aber auch neuen Möglichkeiten 
gegenüber. Wer sich in unruhigem Gewässer gut bewegen kann,  
hat die Möglichkeit zu neuen ufern vorzudringen.

Der Masterstudiengang „Kommunikaktionsdesign und Produkt-
design“ setzt genau an dieser aufgabenstellung an. auf der basis 
einer konzeptionellen herangehensweise werden interdisziplinäre 
Projekte bearbeitet, die den eigenen horizont und damit den 
Überblick über die aktuellen Designentwicklungen erweitern. Die 
Grundlage dafür bilden die beiden Disziplinen mit ihrem vielfältigen 
studienangebot im zwei- und dreidimensionalen bereich.
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Die eigene Gestalterpersönlichkeit auszubilden und einen hohen 
Grad an selbstständigkeit zu erlangen ist ein wesentliches Ziel 
des Masterstudiengangs. Durch eigene aufgabenstellungen und 
eine forschende und wissenschaftliche herangehensweise werden 
die unterschiedlichen Designdisziplinen in übergreifenden Pro- 
jekten angewandt. Der Diskurs in Kleingruppen und mit lehren-
den unterstützt den individuellen Designprozess.

Der soziale Zusammenhalt unter den studierenden, teamwork-
projekte und persönliches coaching sind wesentliche bestandteile 
des studienangebots. sie unterstützen disziplinübergreifendes 
Denken und unerschrockenes handeln – für eine sinnvolle Weiter-
entwicklung des Designs. 

Prof. Dipl.-Des. ilka helmig
Dekanin
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Gestaltung
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Überall codes. auf schulhöfen, auf dem börsenparkett, im 
Wartezimmer, auf der rennstrecke, vor dem spiegel. Posen, 
signale, handzeichen, Fassaden, Gerüche, Geräusche. Die Welt  
ist ein riesiger Markt gestalteter informationen und Produkte;  
sie konkurrieren um aufmerksamkeit. Gehandelt werden Güter  
– solche, die man anfassen kann, aber auch nachrichten,  
Meinungen, Gefühle, Vorstellungen und Werte. 

Die Konsequenz für den Designer ist offensichtlich: Gestaltung  
ist mehr, als Du denkst. 

Kommunikation im 21. Jahrhundert – und damit Gestaltung –  
beginnt mit der suche nach dem ur-text, nach der haltung. 
Welche aussage will ich transportieren? Welcher Form bedarf  
es? Geht es in meinem Gestaltungsprozess wirklich nur um eine 
einzellösung? in welchen Dimensionen denke und bewege ich 
mich? Das beherrschen des Zusammenspiels von Produkteigen-
schaft, botschaft, inszenierung und Vermarktung ist heute eine 
Kernkompetenz. 

Zusammenhang, Zusammendenken.

Der Master of arts „Kommunikationsdesign und Produktdesign“ 
an der Fachhochschule aachen ist ein studiengang für das Zu-
sammendenken. sein alleinstellungsmerkmal ist das ausloten der 
schnittmengen unterschiedlicher Designdisziplinen in konkreten 
Projekten.

Durch die institutionalisierte Verbindung der Disziplinen lernen  
die jungen Gestalterpersönlichkeiten etwas zu sehen, was vielen 
Designern erst später, durch jahrelanges training-on-the-job  
gelingt: die ganze Kommunikations- und Produktwelt mit all  
ihren Grenzgebieten, das breite gestalterische spektrum. 

Der berufsalltag verlangt es nicht anders. Ein Beispiel: Ein Auto-
hersteller plant die Einführung eines neuen Fahrzeugs. Er denkt in 
den Kategorien des klassischen Produktmarketings und erwartet 
einen überzeugenden Auftritt – vom Kundenmagazin bis zum Messe- 
stand. Die Marketingabteilung des Konzerns arbeitet schon seit 
längerer Zeit an einem Konzept für ein Unternehmensmuseum und 
will dessen Planung verknüpft mit der Produkt einführung an- 

Tätigkeitsfeld

>
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schieben. Es soll zu einem wirksamen Gesamtauftritt kommen, der 
unter anderem von einer Applikation für Smart-Phones begleitet 
wird. Als zentrales Instrument der Außendarstellung und Symbol 
der Innovation soll im Zuge all dieser Maßnahmen das Logo des 
Konzerns überarbeitet werden – mit der Maßgabe, dass es auch in 
einer interaktiven Anwendung, in 3D, funktioniert. 

tragfähige Vorschläge können in solch einem Zusammenhang nur 
die Designer machen, die den ur-text lesen und die nahtstellen 
und schnittmengen der Disziplinen sehen. Die tätigkeitsfelder 
der Zukunft ergeben sich aus den Koordinaten Kommunikation 
und Raum, Produkt und Kommunikation, Raum und Interaktion. 

Der Masterstudiengang in aachen bietet den studierenden die 
Möglichkeit in genau diesen Grenzbereichen Kompetenzen zu 
erlangen. sie lernen das Zusammendenken.
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in dem hochkompetitiven umfeld der kreativen industrie ist das 
Design-team, die agentur vorne, die nicht erst auf Zuruf des 
Kunden einzelteile des Gesamtbildes entwickelt. agenturen 
erkennen die herausforderungen und entwickeln die Kommu-
nikationsstrategie. sie haben die erlebniskette, die möglichen 
Kontaktpunkte, die gesamte Kommunikationswelt und das 
gestalterische spektrum vor augen.  

Was bedeutet das für den einzelnen Gestalter? seine aufgabe 
besteht darin, seine Fachdisziplin souverän und kompetent in 
den Workflow einzubringen. Das ist Pflicht. Kür ist, wenn er 
durch sein interdisziplinäres Denken das Gesamtergebnis des 
teams auf spitzenniveau hebt. 

entschärfen wir darüber hinaus ab jetzt ein Wort aus unserem 
Wortschatz. Das Wort heißt berufsziel. Den einen beruf mit 
seinen in stein gemeißelten attributen gibt es heute nur noch 
höchst selten. Für den Gestalter bedeutet das: sein Markt ist 
ständigen Veränderungen unterworfen, die von nicht einschätz-
baren Faktoren abhängen. etwa vom technischen Fortschritt oder 
von der Konjunktur. nennen wir das, was am ende des Master-
studiengangs steht folglich statt berufsziel lieber bildungsziel 
– Ziel des studiengangs ist die bildung einer Gestalterpersönlich-
keit, die es vermag, sich auf jedem Markt zurecht zu finden. 

bildung. Gestalterpersönlichkeitsbildung. als wichtigster rohstoff 
für die selbständigkeit, mit der sich die absolventen selbstsicher 
auf dem arbeitsmarkt bewegen werden, sei es freiberuflich oder 
angestellt. als Prozess an dessen ende eine arbeitshaltung steht, 
wie sie in der spitze der Design- und Kommunikationsagenturen 
heute von neueinsteigern unausgesprochen verlangt wird. 

Berufsaussichten
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Kompetenzen
Die absolventen verlassen den Fachbereich Gestaltung als in 
ihrem Fach hervorragend ausgebildete Designer. sie wurden bei 
ihrer arbeit an den eigenen Projekten und dem individuellen 
Portfolio über drei semester von Dozenten persönlich gecoacht. 
Die lehrgebiete reichen von Kommunikationsdesign über Design- 
wissenschaften und interaktive Medien bis hin zu interior- und 
Produktdesign.

Das interdisziplinäre des Masterstudiengangs in aachen hat 
die Gestalterpersönlichkeiten zudem erkennen lassen, dass es 
bei den meisten Problemstellungen weniger um die einzelnen 
elemente geht, aus denen sich die jeweilige herausforderung 
zusammensetzen lässt, sondern mehr um die Verbindung zwi-
schen den elementen. Welche Gesetzmäßigkeiten treten zutage? 
Was liegt unter der Oberfläche? Mit welcher Methodik nähere 
ich mich der aufgabenstellung? Wie sieht die strategie aus?

sie denken dabei nicht streng in Disziplinen, sondern in Zusammen- 
hängen – dabei helfen ihnen ein geschultes reflexionsvermögen 
und ein breites designtheoretisches Fundament. sie bewerten 
Projekte auf dem stand der aktuellen Designforschung, stellen 
gesellschaftliche, wirtschaftliche und naturwissenschaft liche 
bezüge her.

so verhält es sich mit dem Übertrag der gestalterischen leistung 
von 2D zu 3D zu 4D, dem Wechsel der Perspektive. Der Master-
studiengang „Kommunikationsdesign und Produktionsdesign“ 
befähigt zum Gang durch die Dimensionen, zum beispiel für eine 
ganzheitliche entwicklung einer Marke: ausstellungsdesign, 
editorialdesign, multimediale anwendung, Positionierungskon-
zept. Mit wechselnder intensität hat der studierende in drei 
semestern die für ihn relevanten lehrgebiete inhaltlich vertieft.

Die absolventen können die Komplexität der aufgabenstellung 
selber definieren und erkennen. sie haben integrierte Projekte 
im zwei- und dreidimensionalen bereich von a bis Z umgesetzt. 
sie haben gelernt, Probleme frühzeitig zu erkennen und verfü-
gen über eine substanzielle improvisationsfähigkeit. sie sehen 
die kreative Wertschöpfung und beherrschen das strategische 
Denken.  
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Vor dem 
Studium
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Zulassungs- 
voraussetzungen
Hochschulzugangsberechtigung  |  Voraussetzung für die auf-
nahme des Masterstudiengangs ist der nachweis eines geeigneten 
hochschulabschlusses, mindestens auf bachelor ebene und der 
nachweis einer studiengangs- und ortsbezogenen künstlerisch-
gestalterischen eignung. sind die erforderlichen 210 leistungs-
punkte in einem abgeschlossenen bachelorstudiengang nicht  
erworben worden, so können sich studierende zwar für den 
studiengang „Kommunikationsdesign und Produktdesign“ (M.a.) 
bewerben, müssen aber vor der teilnahme am Masterstudien-
programm erst die noch fehlenden creditpunkte erwerben. Dies 
geschieht durch die teilnahme an angeboten der entsprechenden 
bachelorstudiengänge am Fachbereich Gestaltung der Fh aachen.

Fremdsprachenkenntnisse  |  Fremdsprachenkenntnisse werden 
erwünscht, sind aber nicht zulassungsrelevant. Deutschkennt-
nisse sind zwingend erforderlich.

Bewerbung und Aufnahme  |  Zur Feststellung der erforder-
lichen Qualifikation der studienbewerber reichen diese einen 
Projektvorschlag in Form einer schriftlichen skizze und ein 
Portfolio ein. Projekt und Portfolio werden bei erfolgreicher  
aufnahme im weiteren studienverlauf integrale Komponenten  
der curriculumsplanung.

nach einer Vorauswahl werden die bewerber zu einer  
Präsentation ihres Projektes eingeladen. explorative Fragestel-
lungen, Machbarkeit und disziplinübergreifende wie integrative 
aspekte stehen bei der bewertung des Projektvorschlags im 
Vordergrund. 

Das Portfolio stellt über konkrete Projektnachweise die  
praktischen wie theoretischen erfahrungen und Potentiale des  
bewerbers dar und setzt diese mit dem Projektvorschlag in eine 
sinnfällige und bewertbare relation. Weiter verknüpft das Port-
folio als angelpunkt die berufsmäßige und bildungsrelevante 
herkunft und Zukunft der studierenden. Der studierende aktuali-
siert es im Verlauf des Masterstudiums kontinuierlich.

Die aufnahme des studiums erfolgt jeweils zum Winter- 
oder sommersemester.

Zulassungsordnung zum 
Masterstudiengang 
„Kommunikationsdesign 
und Produktdesign“ 
unter:
www.design.fh-aachen.de
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Der praxisnahe 
Studiengang
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Im Profil 
Der konsekutive dreisemestrige Masterstudiengang verknüpft die 
Disziplinen Kommunikationsdesign und Produktdesign. Gemäß 
der Formel „Das Ganze ist mehr als die summe seiner teile“ ist 
das Profil des Masterstudiengangs „Kommunikationsdesign und 
Produkt design“ ungleich vielschichtiger und medial wie dimen-
sional übergreifend. 

Der studiengang integriert unterschiedliche Designrichtun-
gen und befähigt somit die absolventen, komplexe arbeits- und 
Problemlösungsprozesse kompetent zu konzipieren, zu realisieren, 
zu führen und gleichermaßen kritisch zu reflektieren.

Der Masterstudiengang ist im Kern entwurfsorientiert und an 
konkreten Projekten der studierenden ausgerichtet. Das curri-
culum vermittelt den studierenden durch spezielle theorie- und 
synthesemodule die Kompetenz, explorativ zu arbeiten und 
sachverhalte wissenschaftlich zu durchdringen.

Die absolventen des Masterstudiengangs „Kommunikations design 
und Produktdesign“ sind Praktiker und strategen gleichermaßen. 
sie verfügen über designstrategische Kompetenz und sind im 
stande, Konzeption und entwurf bis hin zur implementierung und 
reflexion in einen komplexen Projektprozess zu integrieren.

aus der Kombination von lehrgebieten der unterschiedlichen 
bereiche Produktdesign und Kommunikationsdesign werden 
semesteraktuelle Kompetenzfelder generiert, die sich an den 
Qualifikationszielen der studierenden orientieren. 

Folgende lehrgebiete sind am Fachbereich Gestaltung 
verortet und – mit wechselnder intensität – inhaltlich am Master-
studiengang beteiligt:

 > Designmanagement, Marketingstruktur
 > Designtheorie, Designgeschichte
 > conceptual Design
 > computergrafik, computeranimation
 > corporate Design, informationsdesign
 > Gestaltungslehre und angewandte Farbgestaltung
 >  Grafikdesign, schwerpunkt: Video, elektronische 

bildbearbeitung
 >  Grafikdesign, visuelle Konzeption und zeichnerische 

Gestaltung
 > Grafikdesign, schwerpunkt: typographie und layout
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 >  Grundlagen der computergestützten Gestaltung
 >  interaktive Medien, schwerpunkt: audiovisuelle Gestaltung, 

interface Design und informationsarchitektur
 >  interaktive Medien, schwerpunkt: interaktionsdesign, 

technologische Gestaltung
 > interdisziplinäre Gestaltung, Designgrundlagen
 >   interior Design, schwerpunkt: Messe- und ausstellungs-

gestaltung, Kommunikation im raum
 > interior Design, schwerpunkt: Möbel, accessoire, raum
 > Kommunikation und Werbung
 > Kunstwissenschaften im medialen Kontext
 >  Methodenlehre der visuellen Darstellung
 >  technische Grundlagen des Produktdesigns
 >  Video, bildbearbeitung und animation

ein Qualifikationsziel für die studierenden des studiengangs 
„Kommunikationsdesign und Produktdesign“ (M.a.) ist die ent- 
wicklung hin zu unabhängigen wie kritischen entwerferpersön-
lichkeiten, die im bereich der kreativen industrien tätig sind. 
Über das coachingangebot können die studierenden ihr Profil 
individuell und zielorientiert ausrichten. 

Generell erfüllt der erfolgreiche Abschluss des Masters die  
Voraussetzung für ein Promotionsvorhaben.

Struktur des curriculums  |  Die studierenden haben die Möglich-
keit Kernbereiche selbst festzulegen und somit eine individuelle 
Vertiefung in richtung eines speziellen absolventenprofils zu 
festigen. begleitet wird dieser Prozess durch die coachingstruk-
turen. individuelle angebote können bei der breite der vorhan-
denen Veranstaltungen für die studierenden bedarfsgerecht in 
den studienverlauf eingepflegt werden. 

Kompetenzübergreifende Module  |  Das studium integriert die 
Kompetenzfelder, die sich in Kombinationen und Kooperatio-
nen der lehrgebiete Kommunikationsdesign und Produktdesign 
wiederfinden.

Klar abgegrenzt zum bachelorstudium wird durch integra-
tive Module eine gesteigerte Komplexität in der projektbezogenen 
arbeit verlangt – und zwar in der aufgabenstellung, der heran- 
gehensweise und der reflexion des resultats. Die zu erlangende  
kritische wie pragmatische Verknüpfungskompetenz wird teil der 
berufsrealität der absolventen des Masterstudiengangs „Kommu-
nikationsdesign und Produktdesign“.
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Integratives curriculum  |  Die Masterstudierenden besitzen 
Zugang zu allen bereichen und ressourcen des Fachbereichs 
Gestaltung. Die studierenden sind aufgefordert, durch entspre-
chende Projektwahl individuell ihre Fertigkeiten und ihr Wissen 
zu ergänzen. neben den eigenen Veranstaltungen erleben die 
studierenden diskursive interaktion mit anderen Master- und 
auch bachelorstudierenden. sie profitieren somit vertikal wie 
horizontal vom integrativen charakter des studiengangs. 
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P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden  
cr: credits   Pr: Praktikum / Projekt  V: Vorlesung / seminaristischer unterricht
bM: benotete Modulprüfung uM: unbenotete Modulprüfung 

sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Pr ∑

1. (8.) Semester

Masterprojekt 1

48110 Masterprojekt 1 P 15 [bM] - 6 6

Designwissenschaften 1

48210 Designtheorie  1 P 4 [uM] 2 - 2

48220 Kultur- und Medienwissenschaften 1 P 4 [uM] 2 - 2

48230 bezugswissenschaften 1 P 4 [uM] 2 - 2

Synthese / Integration 1

48310 Fachliche sondergebiete 1 P 2 [uM] 2 - 2

48320 allgemeine Kompetenzen 1 P 2 [uM] 2 - 2

Summe 31 10 6 16

2. (9.) Semester

Masterprojekt 2

49110 Masterprojekt 2 P 15 [bM] - 6 6

Designwissenschaften 2

49510 Designtheorie  2 W 5 [bM] 2 - 2

49520 Kultur- und Medienwissenschaften 2 W 5 [bM] 2 - 2

49530 bezugswissenschaften 2 W 5 [bM] 2 - 2

Studienplan
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P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden  
cr: credits   Pr: Praktikum / Projekt  V: Vorlesung / seminaristischer unterricht
bM: benotete Modulprüfung uM: unbenotete Modulprüfung 

sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Pr ∑

Synthese / Integration 1

49310 Fachliche sondergebiete 2 P 2 [uM] 2 - 2

49320 allgemeine Kompetenzen 2 P 2 [uM] 2 - 2

Summe 29 8 6 14

3. (10.) Semester

Abschlussarbeit

9000 Masterarbeit + Kolloquium P 30 [bM] - - -

Summe 30 - - -



20  |  Der Praxisnahe stuDienGanG  |  MODule iM Detail   FH AAcHen

1. (8.) Semester 
Modul Masterprojekt 1
Die studierenden erlangen die Fähigkeit zur Planung und Durch-
führung eines komplexen Designprojektes, individuell oder im 
team. Dabei beweisen sie eine versierte Problemlösungskompe-
tenz auch komplexer und professionsfremder sachverhalte. sie 
sind sicher in der anwendung mehrdimensionaler angewandter 
Darstellungsformen und beherrschen den kreativen entwurfspro-
zess. Die studierenden nehmen die wechselseitigen beziehungen 
in integrierten Projekten (Produkt- und Kommunikationsdesign) 
bewusst wahr.

Themenverbund Designwissenschaften 1  |  Der themenverbund 
Designwissenschaften 1 dient den studierenden zur untersuchung 
kultureller Phänomene sowie der beschäftigung mit designwissen-
schaftlich und gesellschaftlich relevanten themenkomplexen.
intensive betrachtungs- und reflexionsformen und deren diskur-
sive betrachtung bilden den Kern der angeschlossenen lehrver-
anstaltungen. 

Designtheorie  1  

Das Modul Designtheorie 1 thematisiert zentrale Positionen des 
aktuellen Designdiskurses und stellt sie zur kritischen Diskussion. 
Wesentlich ist die gesellschaftliche Kontextualisierung gestalte-
rischer Prozesse in bereichen wie architektur, urbanität und  
vernetzter Kommunikation.

Kultur- und Medienwissenschaften 1
Das Modul Kultur- und Medienwissenschaften 1 beschäftigt sich 
mit kulturellen Phänomenen, die sich in hohem Maße über ihre 
Visualisierung vermitteln. untersucht werden visuelle inszenie-
rungsstrategien im bereich der Kultur- und Wissensproduktion, 
der Massenmedien sowie subkultureller Praxen. Die inszenierung 
von Genderpositionen stellt einen weiteren schwerpunkt dar. 

Bezugswissenschaften / Marketing 1  

Das Modul bezugswissenschaften / Marketing 1 unterstützt die 
entwicklung und kritische Diskussion komplexer Marketingstra-
tegien sowie weiterführende untersuchungen zu Designmanage-
ment und Markenmanagement.

15 credits
48110

4 credits
48210

4 credits 
48220

4 credits
48230

Module im Detail
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Modulcluster Synthese / Integration 1  |  Die individuellen Projekte 
der Masterstudierenden werden in diskursiven Veranstaltungen 
der Fachbereichsöffentlichkeit zugänglich gemacht. Die Master-
studierenden sind aufgefordert ihren studienverlauf und ihre per- 
sönlichen Zielsetzungen zur Diskussion zu stellen. Das Publikum 
– die studierenden aus bachelor- und Masterstudium – profitiert 
von den vielfältigen beispielen der studien- und Karriereplanung. 
außerdem beteiligen sich die Masterstudierenden an Präsenta-
tions- und ausstellungsformen des Fachbereichs Gestaltung und 
leiten bachelorstudierende bei der professionellen Planung und 
umsetzung dieser Projekte an.  
 
Fachliche Sondergebiete 1  
 
Allgemeine Kompetenzen 1  

2. (9.) Semester
Modul Masterprojekt 2 

Das zweite Projektmodul zeichnet sich durch erhöhte Komplexität 
aus. integrative aspekte, Überschneidungen und Durchdringungen 
von Produkt- und Kommunikationsdesign und weiteren Projekt-
bereichen (technologie, engineering, Marketing) stehen im Vorder- 
grund des Projektmoduls. Die Projekte stehen unter erhöhtem 
realitätseinfluss des berufsfeldes und konfrontieren die studie-
renden mit einer Vielzahl an entscheidungssituationen bezüglich 
entwerferischer Fragestellungen, kommunikativer Prozesse, 
technologischer wie ökonomischer aspekte und wissenschaft- 
licher Diskurse. 

Themenverbund Designwissenschaften 2  |  Der themenverbund 
Designwissenschaften 2 dient den studierenden zur vertiefenden 
exploration kultureller Phänomene sowie der präzisen untersu-
chung designwissenschaftlicher und gesellschaftlich relevanter 
themenkomplexe. intensive wissenschaftliche betrachtungs- und 
reflexionsformen und Diskurse bilden den Kern der angeschlos-
senen lehrveranstaltungen.

Designtheorie 2 

Das Modul Designwissenschaften 2 geht vertiefend auf zentrale 
Positionen des Designdiskurses im Kontext Gesellschaft, Kultur 
und Ökonomie ein und stellt sie zur kritischen Diskussion. Das 
selbstverständnis des Designs und seine rolle in der Formulie-
rung ästhetischer leitbilder wird kritisch hinterfragt.

2 credits
48310

2 credits
48320

15 credits
49110

5 credits
49510
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Kultur- und Medienwissenschaften 2 
Das Modul Kultur- und Medienwissenschaften beschäftigt sich  
mit kulturellen Phänomenen, die sich in hohem Maße über ihre 
Visualisierung vermitteln. Gemeinschaftlich untersucht werden 
visuelle inszenierungsstrategien im bereich der Kultur- und 
Wissensproduktion, der Massenmedien sowie subkultureller 
Praxen auf ihre soziokulturelle Verankerung der sinn- und 
bildproduktion. 

Bezugswissenschaften 2 
Das Modul bezugswissenschaften 2 versetzt die studierenden in 
die lage angrenzende Wissenschaften in bezug auf den Kontext 
Design und Gestaltung zu erörtern. es bedient zudem bedarfsori-
entierte und designrelevante schwerpunkte in bereichen wie der 
soziologie, der Ökonomie und den ingenieurwissenschaften.

Modulcluster Synthese / Integration 2  |  Zusammenfassend 
beziehen sich die synthese-/integrationsmodule wie bereits im 
ersten Modulcluster auf studentische aktivitäten, die der allge-
meinheit der studierenden, der fachbereichseigenen lern- und 
infrastruktur und den beteiligten studierenden zu Gute kommen. 
sie dienen den studierenden zur synthese vielfältiger lernerfah-
rungen in theorie und Praxis sowie Methodik und Didaktik. 

Fachliche Sondergebiete 1  
 
Allgemeine Kompetenzen 1 

3. (10.) Semester
Abschlussarbeit
im rahmen der Masterabschlussarbeit bearbeiten die studieren-
den weitestgehend autonom ein selbstgewähltes thema, welches 
aspekte des Kommunikationsdesigns und des Produktdesigns 
vielschichtig integriert. Die studierenden zeigen, dass sie in der 
lage sind, innerhalb eines vorgegebenen Zeitrahmens die aufga-
benstellung sowohl in ihren fachlichen einzelheiten als auch in den 
fachübergreifenden Zusammenhängen selbstständig zu bearbeiten. 
entscheidungs- und Problemlösungsstrategien sowie die Wissens-
verarbeitung innerhalb komplexer interaktiver Prozesse, bilden 
hierbei einen Kern.

Kolloquium
Das Kolloquium bietet den studierenden die Möglichkeit, nach 
bestandener abschlussarbeit diese mit dem Prüfungskomitee 
diskursiv zu vertiefen und zu reflektieren.

5 credits
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2 credits
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30 credits
9000
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49520
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Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  Die regelstudienzeit im 
Masterstudiengang  „Kommu ni kationsdesign und Produktdesign“ 
beträgt einschließlich der anfertigung der abschlussarbeit drei 
semester. eine aufnahme in das erste studiensemester ist jeweils 
zum Winter- oder sommersemester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semes-
ter einen sozialbeitrag für die leistungen des studentenwerks 
und einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta 
(allgemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studie-
rendenschaftsbeitrag sind die Kosten für das nrW-ticket des 
aachener Verkehrsverbundes (aVV) enthalten. Die höhe der 
beiträge werden jedes semester neu festgesetzt. Die auflistung 
der einzelnen aktuellen beiträge finden sie unter 
www.fh-aachen.de/sozialbeitrag.html

eignungsprüfung  |  Vor der bewerbung um einen studienplatz im 
Masterstudiengang „Kommunikationsdesign und Produktdesign“ 
müssen inte ressierte eine eignungsprüfung bestehen. bewerbun-
gen für die teilnahme an der Prüfung sind frühzeitig über ein 
bewerbungs formular, zusammen mit den entsprechenden unter-
lagen, an den Fachbereich zu schicken. Das Formular steht online 
zum Download bereit unter  
www.design.fh-aachen.de

Bewerbungsfrist  |  Die eignungsprüfung findet zweimal jährlich 
statt. informationen zu den aktuellen bewerbungsfristen und 
bewerbungsmodalitäten finden sie unter 
master.design.fh-aachen.de

Organisatorisches

Informationen zur 
Bewerbung und 
eignungsprüfung unter: 
master.design.fh-aachen.de 
oder unter:
www.design.fh-aachen.de
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FH Aachen, Fachbereich Gestaltung 
boxgraben 100, 52064 aachen 
t +49.241.6009 51510 
F +49.241.6009 51532  
(oder 6009-518 80) 
www.design.fh-aachen.de

Dekanin 
Prof. Dipl.-Des. ilka helmig 
t +49.241.6009 51510 
helmig@fh-aachen.de

Fachstudienberatung 
t +49.241.6009 51510 
master@design.fh-aachen.de

eignungsprüfungsvorsitzender 
Prof. Dipl.-Des. Oliver Wrede 
t +49.241.6009 51516 
wrede@fh-aachen.de

Prüfungsausschussvorsitzender 
Prof. Matthias Knézy-bohm 
t +49.241. 6009 51508
knezy-bohm@fh-aachen.de 

ecTS-Koordinatorin 
Prof. Dr. sabine Fabo 
t +49.241.6009 51502
fabo@fh-aachen.de 

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.fh-aachen.de/studienberatung.html

Studierendensekretariat
stephanstraße 58/62
52064 aachen
t +49.241.6009 51601
www.fh-aachen.de/studentensekretariat.html

Akademisches Auslandsamt  
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51043/51019/51018
www.fh-aachen.de/aaa.html
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